
Simultanschulen, Reformschulen und mehr    
 

Buch zeigt Entwicklung und Wandel Mainzer Schulen vom Kaiser-
reich über den Nationalsozialismus bis in die Nachkriegsjahre 

 

Schulen sind ein unmittelbarer Spiegel des 

gesellschaftlichen und vor allem politischen 

Zeitgeschehens mit enormer Wirkung auf 

alle Lebensbereiche. Es lohnt sich also, an-

hand zahlreicher Fragestellungen die struk-

turelle und personelle Entwicklung von Bil-

dungsanstalten in der Geschichte am Bei-

spiel der Stadt Mainz genauer zu betrachten. 

Der Band „Blickpunkt Schule. Schlaglich-

ter auf Mainzer Entwicklungen im Spiegel 

der Zeitgeschichte.“ (ET: 29. November 

2021, Nünnerich-Asmus Verlag), schildert 

den Strukturwandel im historischen Kontext mit Fokus auf dem Kaiserreich, 

der Weimarer Republik, dem Nationalsozialismus und den Nachkriegsjahren. 

Das Buch erscheint als Band 16 der Mainzer Geschichtsblätter. 

Wie wurden Reformschulkonzepte in Mainz entwickelt und umgesetzt? Wa-

rum entstanden Realgymnasien neben den traditionellen humanistischen 

Gymnasien? Was hieß es für ein Mädchen, im Frühjahr 1933 Abitur zu ma-

chen? Welchen Einfluss hatte ein von der NS-Ideologie überzeugter Lehrer 

auf seine Schüler? Warum lehnten die Rheinhessen 1947 die Schulartikel der 

rheinland-pfälzischen Verfassung ab? Bestückt mit zahlreichen historischen 

Bildern, beantworten die Beiträge in diesem Sammelband diese Fragen und 

zeigen beispielsweise, wie im Kaiserreich der Reformschulgedanke und in 

den Jahren der Weimarer Republik die Idee einer demokratischen Schule 

auch in Mainz eine Blüte erlebten, bevor sie 1933 in der NS-Diktatur wieder 

erstickt wurden. Es dauerte bis in die 1970er Jahre, bis die Ideen von gleichen 

Bildungschancen für alle Kinder in der Debatte um die Gründung von Inte-

grierten Gesamtschulen wieder aufgegriffen wurden. Mit seinen zahlreichen 

und vielschichtigen Essays fasst das Buch die Wechselwirkung zwischen Ge-

sellschaft, Politik und Schule im 20. Jahrhundert am Beispiel von Mainz zu-

sammen. 
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